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Zu den Steiner -Zitatangaben in den Flensburger Heften : Die GA-Nummern beziehen
sich auf die jeweilige Bibliographie -Nummer der Rudolf Steiner Gesamtausgabe im Rudolf
Steiner Verlag, Dornach/Schweiz . Danach sind in der Regel das Erscheinungsjahr der
benutzten Ausgabe , das Vortragsdatum bzw. Kapitel und die Seitenzahl angegeben , von
der Autor -, Titel - und Ortsnennung wird abgesehen . Nach Bibliographie -Nummern ge¬
ordnet ist die Rudolf Steiner Gesamtausgabe im Katalog des Rudolf Steiner Verlags
aufgeführt . Der Katalog ist durch den Buchhandel erhältlich.
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